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Cur- und Fremdenliste.
19 . Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste. . 30 Pf-
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 P*

„ ,, Doppel-Blatt . . . . 10  Pf-
Einrückungsgebiihr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Loc&l-
Annoncen und bei wiederholter Insertio»
wird Rabatt bewilligt.

M 35. Mittwoch den 4. Februar 1885.
geber, wie auch far T ** geschriebene  oder ungenau  a _ _ _ _

Fremde, welche6 Briefe radSäU«teuAnmeldungen’ könnsn wir keinerlei Verantwortung übernehmen .'
snzuzeigen, 0 er en ur*gen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung bei Kaiserl. Postamte und Kaiserl. Telegraphen-Amte, Rheinstrasse9,

f

f

des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

- »MH- - -

Nachmittags 4 Uhr.
I: ^kiiäums -Marsch . . . . . .. .Ouvertüre 711 ru , KdLer- tteLa.
3- Balletmusik: as g°ldene Kreuz“ • • •

Kobold“ gsunertanz aus „Dame

SC ^oS ^ t r- Originalmolodien . . Bihe.

5- 0uvertur7l ^ ToU6̂ °" b" '" '' ' "
6. Andante ' . liossini.
7. Menfloi* f n. äbile aus einem Streichquartett TschaikowsJcy.
8. Mazurkâ aus^ H. I an.taSie . Dupont.»Halka“ . . Mowiuszko.

lc ^cx> c ’ *

Rundschau:
Kgl. Schloss.
Maus4
Colonnaden.
Cur-Anlagen
Kochbrunnsn.
Heidenmauer

Museum,
Kunst-

Ausstellung.
Kunstverein,
Synagoge,

Kath. Kirche.
Eräug. Kirche.
Bergkircha.
Engl. Kirche

Palais Paulinu
HygiaaGruppi

Schiller-,
Waterloo- k

Krieger-
Denkmal
4c. 4c.

Fernsicht.
Platte.

Wartthurm.
Ruine

Sonnunberg.

Die Redaction.

des

Städtischen Cur -Orchesters
unter Leitung des

Concertineisters Herrn A. Michaelis.

- - -

Abends 8 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Titus“ . Mozart.
2. Romanze . . Stanzieri.

Trompete-Solo: Herr Walter.

3. Rheinelse, Concert-Polka. Voigt.
4. Finale aus „Lohengrin“ . R. Wagner.
5. Vorspiel zu „Faust“ . Gounod.
6. Zwei ungarische Tänze (No. 5 & 6) . . . Brahms.
7. Potpourri aus „Rigoletto“ . Verdi.
8. Künstlerleben, Walzer. j 0h. Strauss.

&  fc .r

Feuilleton.
ihrn!°n,^a^ auf den F . In Wien liegt seit dem grossen Scbneefalle der Schnee

,s Portes waltet ,?“t(™men und Fusssteigen, da die Strassenreinigung sehr lässig
, . so werden dem. 16 ~ ev ölkerung fügt sich mit gutem Humor in das Unvermeidliche
nnl* Clen  Material at! .?ken  Ecken und Enden die abenteuerlichsten Gestalten aus dem

ntung dazu, Ubbudet. Zwar gehört eine Portion Unverdrossenheit und Kältever-
e>n es gieht Kunden mit erstarrten Händen an solch einer Figur zu modelliren,

enp sich Lern» Freiwillige Bildhauer dieser Art, welche sich dann kindisch freuen,
rucke hatten «iß °r 1em  Gebilde ansammeln und dasselbe bewundern. Bei der Elisaheth-
euchtet, wodurch 8°® ar  vorgestern Abend einem Schneemann das Innere des Kopfes be-
a ,unz Kasse hatte P111,? ailz  hübscher Effect erzielt wurde. An der Ecke der Ungar- und
Als ■:eser m,, . 6111 Comfortable-Wasserer einen riesigen Russen aus Schnee verfertigt.
i e5 — Sarah r>am,anSe8taunt  war , machte er über Nacht aus dem Russen die Figur
Künstler einen Jt ln“ ar dt mit der charakteristischen Frisur , zu deren Herstellung der
diese Statue ” ' ' ‘Wchel“ verwendet hatte. Hunderte von Menschen umstanden lachend
emer Dame mi» t> , 0 wie am Quai in der Nähe des Auwickelns die gigantische Figur
von einem der ^, dzpa1ewt, Muff und Schleppe. Letztere Schnee-Statue ist in der That
Murnor sein w eij beschäftigungslosenBildhauer angefertigt worden, welcher mit vielem
Leib versenk» o zu e'nem  kleinen Verdienste ausnützte, indem er unter einer in den
gewand!“ en,^I,ar büchse eine Tafel angebracht hatte mit den Worten: „Auf ein Sommer-
um Abend an , einer belohnte den guten Einfall mit einer Spende, so dass der Modelleur
dann mau 6111.eines flüssiges Kapital beisammen hatte. Wenn das Frostwetter anhält,

g es vielleicht wirklich „auf ein Sommergewand' reichen!
gemeldet*10 Un<1 Henker . Aus Benevent im Neapolitanischen wird ein trauriger Fall
^lindert !, -, k einigen Monaten hielt sich dort ein Eremit auf, der in dem Rufe eines
fälhVo rw  -a , s stand , der auch in der Lotterie die Gewinnstnummernangeben könne. Zu¬
hatte c' 6ISe  hatte ein gewisser Tozzi, der auch drei solche Nummern von ihm erhalten
man ’hi; 11*?11 4, mko  mit 200 Francs damit gewonnen. Von diesem Augenblick an setzte
mehr „ a T̂r- , «taauen auf die Nummern des Eremiten; aber dieser wirkte keine Wunder
gineen ,r Yle e richteten sich auf diese Weise zu Grunde. Den Opfern des Eremiten
sein r io . uSen  auf und sie beschlossen, sich zu rächen. Tozzi selbst, der mittlerweile
tembe Tle<̂er. verloren hatte, übernahm es, den Plan auszuführen. Gegen Ende Sep-

er  v . J , schickte er drei Burschen von seiner Pachtung in einem geschlossenen Wagen

ab, um den Eremiten zu sich einzuladen. Dieser nahm es an, aber so wie er in den
Wagen gestiegen war, knebelten ihn seine Reisegefährten und führten ihn nach einem
wohrten Hause bei der Ortschaft Valle, wo sie ihn aussteigen Hessen und ihm mit einer
Eisenstange beide Arme zerschmetterten. Damit hatten aber die Qualen des Armen noch
kein Ende. Man schloss ihn in ein leeres Fass auf einem Wagen und führte ihn nach
einem Hause, wo Tozzi ein P’ruchtmagazin hatte. Dort sperrte man ihn in ein leeres
Zimmer ein und ein Barbier wurde beauftragt, seine Wunden zu verbinden. Dort blieb
der Eremit einige Tage gefangen, bis das Weih, welches die Aufsicht über das Magazin
hatte, zu Tozzi ging und ihm sagte, dass sie ihm seine Schlüssel zurückgeben würde, wenn
er den Eremiten nicht in Freiheit setzte. Aus Furcht , entdeckt zu werden, führte nun
Tozzi zur Nachtszeit den Eremiten nach Avellino, wo er ihn in eine Speicherkammerein-
sperrte Der unglückliche Wundertäter blieb dort drei Monate und hätte vielleicht noch
länger dort ausharren müssen, wenn die Vorsehung nicht über ihn gewacht hätte. Zwei
von den Bauern, die den Eremiten von Valle weggeführt hatten, begaben sich in letzter
Zeit nach Campariello, um dort einen Diebstahl zu begehen. Zum Unglück für sie wurden
sie von Nachbarn überrascht und einer den Gerichten überliefertj der Andere entfloh.
Nach Avellino geführt, zeigte der Gefangene — wahrscheinlich in der Hoffnung, die Straf¬
losigkeit zu erhalten — dem Instructionsrichter die Entführung des Eremiten von Benevent
an. Es wurden sogleich Polizei-Agenten nach dem bezeichneten Orte geschickt und diese
fanden den Armen in einem bedauernswerthen Zustand. Er befindet sich gegenwätig im
Spital. Seine Henker, zehn an der Zahl, wurden sogleich verhaftet.

— Baumeister: „Sagt einmal, Kalkbrenner, Ihr habt Euch ja gestern auf dem Bau¬
platz total betrunken.“ — Kalkbrenner : „Herr Baumoischter, Se hent jo selber gsagt,
mer sollte zu dene schwere Bal ke en tüchtige Flaschezug nehme.“ V. aus Schw.

Meteorologische Beobachtungen des Carvereins.

Wiesbaden,
2. Febr. 10 Uhr Abends

Barometer Thermometer
(Millimeter) (Celsius)

742,9 + 7,8
Morgens 739»6 + 4,5
Mittags 739,6 + 6.8

2. Februar. Niedrigste Temperatur -f- 2,8, höchste -+- 12,4, mittlere + 7,5.
Allgemeines  vom 3. Febr. Gestern Mittag heiter, still, angenehm warm, ac

und heute Morgen bedeckt, dunstig, still.

Relative
Feuchtigkeit

72 o/o
85 „
73 ,

Maier.



Angrekommene Fremde.
Wiesbaden , .3. Februar 1885.

"" “ r“,hCur ‘ «agr - * ~ - —
Moskau-

mI* V0“ UDd Z" GilSa’ Hr ‘ MaJ'or ’ Flensburg.
fiÄoa * 0^ 88°' Hr ‘ Kto - Frankfurt . Freiberg,

köpf , Hr . Kfm ., Brotterode . Meyer Hr ' Kfm * ran” 11’ K w"  Apolda . Schwar-
Hof Gnadenthal . Hildebrand ID Kfm Urenzn »rh ^ "w^ ' ^Va? n?r’ Hr- Outsbes .,
lar . Geldermann , Hr Kfm Cöln Stfihizen Pr kV ^ -senbaeb , Hr . Kfm ., Wetz-
Berlin . Lückel , Hr . Le * , Buch . sSetechka , H? . BraueSbes Fulda ^

"IMBTSSEn£ PP’ * ' Kf- ° - l° . Feindberger , Hr. K̂ ' Bolingen.

wi “ T ' " £ ?" '• S' Hs
Wälder , Hr . Kfm ., Aachen Hess Hr wt w Kab S &  Fabnkbes ., Chemnitz
Br Kfm ., Paris . Hapel , Hr . Kfm'.. ^ r^ n « --- « fm.. München . Natbau.

* ***** " " /iM ' Sc bmidt , Hr ., Mainz . Buchbinder , Hr . Kfm ., Wien
G-oMenea Breuxt  Mayer, Hr. m. Fr., New-York.

Ersch
Hai

Für (I,

Hr., BeriinrrndrerHTDr .’ mê .T ’Äta ? - MöskaU -^

beerT ' ’ ^ ^ DarmsÄFrisSs , Sr -lTm ^ FrankÄle ^ n,"

SÄSÄE SST :
Schneider , Hr . Klio ., Frhhkltat p llgtl0i Li „ t , 0_ _

" ‘ S& uffi ’ toKÄ “ - Fr ' Be" ® ' - M 'E ™ - r >flrckb »ch . Hr . KM.  B . *WSj

MtiS ”“ ;1“ Bl,brtS“ h' cw »«»”' «" « ÄP re Eotb“ jS . m, “S «* M

Cyklnsr«n 12 Concerten unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag - den 6. Februar , Abends 7J/2 Uhr:

IX . CO ^ CER T
Mitwirkende:

Fräulein Hermlne Spies,
Concert-Sängerin aus Wiesbaden

”"d das snf dr“ ver S .8rk «e st8dtl . Ce
Leitung des Capellmeisters Herrn

- - w 11
iur - Orcliester unter

ItOUl§
„ des_ rItiistner.

Pianoforte -Begleituog : Herr Benno Voigt.

Eintrittspreise:
I raen -irter Plate : * Mark; II . reservirter Plate : a Mark-

Die6 ZT Z ? “!“ 8 * M“rt 50  p, S- i « - » er!« links"

nnr für den Sam , nieht f0r" te « Sliril . «elt“

Stalls “htt7nd dln "n ' ? n ?S£ *« grosse:
geöffnet. dcn  Zwischenpausender einzelnen Nummern

Der Cnr -Director : F. Hey ’l.

Bekanntmachung.
find MAnntr . T_ d a/mo

Cnrhange
gefunden

Im Laufe des Monats Januar 1885 sind im hiesigen

Wiesbaden,  den 3. Februar 1885.

Stadt . Cnr-Directlon : F. Hey ’]

tSSSSHS
SSSSS “ “ “ « :

Pyrmont, Datum des Poststempels,

deutende Bestellung machte . ^ ' worauf Ihre Hoheit  eme be¬

wegen mehr als hunderttausend Heilungen in 37 Jahrenol mal gekrönt.

Pb . . o5ei ” £ lH* w" ÄS MSÜf « d , . . h»
existiren jetzt , 1884, nach 37jährigem Geschäft^ beptehen 27000 $ ’ / T ®S
in allen Ländern der Welt . Der glückliche T̂finder T’ u27 ’° 00Cr^ eder ]agen
meister in Berlin , Neue Wilhelmstrlsse 1, hat über WO 000 kr a?Ä ßraUt,er 'dadurch geheilt und alle Aer7tP für “ j Kranke Menschen
(Leibärzte , medicin . Societäten , hygienische Ausstellumrenl ^ /Ä " >ung
Zeichnungen erhalten hat (die 61 ste im Jahre 1884. »,,? V er ,J etzt  61 Aus-
Weltausstellung , eine silberne Preismedaillpi n . "u 8 ~ uz ?a 111 3er  Hygien.
Diplome der meisIenFUrs °enFur ^ ^ Ich L ^ die ^Hoflieferanten¬
wirkung Ihres Malzextraktes . Graf 'jßobert in  Paris “ vorzu 8hche Hei1'

- äsä ,,äs : S ', is *?$ * - °° -k
- Malz-Chocolade per Pfd . I . 3 50 Mk i f n Mif MkV 1,50„nnd 1 Ma¬
lade I. ä Pfd . 5 Mk , II . 4 Pfd 4Mklk ?;5n, Mkj T E *a« i-Ma]z-Cb0co-
1 Mk. - Brust -Malz -Bonbona k 80  Pf . uJd ä 4? p7 nro” ’̂ M 4 Bü?hs0

Ä ’SÄLV " 0.7».

Niederlagen werden errichtet . 8 ~ ^ "55 3̂4

Für 1
^eber, wie

Fremi
nzuzeigen

81

5.

Mc . KirschhSfer
5530  6 Spiegelgasse 6

Hühneraugen-Operateur
P ^ ducure.

W ''.' die Opfer der Erdbeben
1,1  Spanien sind weiter bei mirOlilirorfonfpen • »/ atv bl , r. U Ai , -. - _

Table d ĥote V/ 2 Uhr M. 3 .50 ; 6 Uhr M 4 .50
Zimmer von Mk. 3; Salons mit Schlafzimmer en suite, Badezimmer rfr

Service & Bougies werden nicht extra berechnet 'nw uen nient extra berech

Bebrüder Brexel, (l.

q„ M . ,, , _ Hof -Xiieferanten

Weiuhandluug im Russischen I * « | *

5R30E9,NWE,N’ ß0i! Ji^ U/X,,Ci GNi CSk der hesten Urm s !U preiswurdfger NotirungAusführliche Preiscourante auf Wunsch.  ®

eingegangen : Von Frau C. G. 10 M Hrn
E . Krüger 5 M., 0 . v. J . 3 M„ v. p!  5 M '
Frau Geh. Rath Brandt 30 M R r c Mt ’
Ung . 10 M, W . W . 2 M„ üng . JOOM M
L . 7 M., das Scherflein der Wittwe 2 Mk ’
N. N. 3 Mk., Hrn . Oberförster Kissel zu
Westerburg 3 M., G. 8. 10 M., vom „Musik¬
kranz “ zu Biedenkopf 50 M., P . Schwarz 3
M„ Fr . Phil . Overlack 2 M./ Hrn dT jur
Heintzmann 20 ,vi., M. Rth . V. 10 M., Frau
Runzenheimer aus Delkenheim 3 M *E M
30 M., Erl . R . H. 10 M., Frl . A. H.’ 10 M
(von den letzteren beiden Damen ausserdem
20 Mk. für eine arme hiesige Familie, ) zu¬
sammen mit den bisher eingegangenen und
veröffentlichten Gaben 1111 Mark.

Herzlichen Dank den gütigen Gebern.
Ich bitte noch um weitere Gaben.

Br . v . Straus » tf Torney,
Polizei -Präsident.

TTch wohne Taunusstras .se 33#
gang : Querstrasse 3.

Sprechstunden:

grund,
Lai'ausche
zu verai
sowie d<

9—11 Vormittags
Für Unbemittelte : 12—1 '̂ acdlmJ an

„ Ä . Tauton,
r ,, bI’ecialarzt  kür Hautkrankheiten,
trüber Assistenzarzt an der Kgl . Klinik
er,oHautkrankheiten in Breslau unter
5518 Professor Pr , Feisser. net Wa

„ 7r  Orthopädische Anstalt , fc 1’
L, Institut für erste "V

-r 7fei IgyiHnastik und Massa ^ Vdass si
Taunusstr . 6 - Sprechst . ^ 2- 3 f sfe de

Dmg . Speeialarzt ; Br . Staff Richter

Königliche Schauspiel ^ r Rio
Mittwoch , 4. Februar 1885. wPb-t ih

29‘ V° rSte,,UIlg- 'lass vc
(81 . Vorstellung im Abonnement.) Matej Cs

Neu einstudirt - Schilder

Sie ist wahnsinnig ! .
Drama in 2 Aufzügen , nach dem Fr»c* Wurde

Villa Nizza (Leberberg 6)
Für Hi» c a—T- 7 1 Bamilienpension , Bäder im Hause . 5415
W7 „ « HedMtion _ tonct  „ nJ

sischen , von L . Angely

Ein gebildeter Hausknecl^
oder : ihr' 26

Verfehlte Prüfungen. »Lump,
Posse mit Gesang in 1 Act von D. Ka^ Bettlej

Musik von A. Conradi . > <Ue Li
— sie ko
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